
Feuer: In Europa und Kalifornien wüten die Flammen
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Seit Beginn des Jahres 2022 sind in Europa bereits mehr als 510.000 Hektar Wald und
Vegetation abgebrannt. Das ist mehr als im ganzen Jahr 2021 und die Feuersaison ist noch
lange nicht vorbei. Der Sender France 2 berichtet über Feuer in Europa und Kalifornien in den
USA.

Das Feuer dringt in den kleinen griechischen Badeort Vatera ein. Die Bewohner müssen so
schnell wie möglich evakuiert werden. Der Himmel ist verdunkelt und man sieht nur noch
Rauchwolken. Die Luft ist mit Rauch und Asche gesättigt. Seit Samstag, dem 23. Juli, breitet
sich das Feuer immer weiter aus. 450 Menschen wurden evakuiert. Die Flammen greifen ein
Haus nach dem anderen an. Die Feuerwehr, die von einigen Freiwilligen unterstützt wird, die
entschlossen sind, ihr Dorf zu retten, kann den Brand nicht unter Kontrolle bringen.

In Kalifornien wütet ein „explosives“ Feuer
Auf den Kanarischen Inseln wurde nun auch die Insel Teneriffa von den Flammen erfasst.
Mehr als 2.000 Hektar Wald brannten bereits ab. In den USA brennt Kalifornien seit Freitag,
dem 22. Juli, lichterloh. In der Nähe des Yosemite-Nationalparks mit seinen riesigen
Mammutbäumen wurde der Notstand ausgerufen und 6.000 Menschen mussten evakuiert
werden. Auch hier werden die Tage von Rauch und Qualm verdunkelt. Flammen verschlingen
Häuser und schwarzer Rauch steigt in den Himmel. Allein in Mariposa County sind bereits
5.000 ha Wald abgebrannt. Das Feuer wird von den Behörden als „explosiv“ bezeichnet.


